
Die Kaiserstuhlhalle in Ihringen wird am Samstag, 2. November, ab 21
Uhr ordentlich beben, wenn die Landjugend zu ihrer One-Night-Party
alle Feierwütigen ab 16 Jahren einlädt. Zu den Beats des Dj-Teams Sup-
remacy Sound kann ausgelassen getanzt werden. Dabei kommen Fans

von House, Elektro, HipHop, aber auch der aktuellen Charts voll auf
ihre Kosten – Bass rein, Beleuchtung an und rauf auf die Tanzfläche, auf
der sich sicherlich einige Partypeople treffen werden, um die Nacht
zum Tag zu machen. Der Eintritt kostet 4 Euro. af/ Foto: privat

Breisach. Die Breisacher
Feuerwehr hat am Samstag auf
dem Marktplatz ihre diesjährige
Herbstübung absolviert. Bei dem
SzenariohattendieKameradenmit
ätzender Flüssigkeit zu kämpfen.

Mehr auf Seite 18

Dr. Ekkehard Köllner, Peter Lutz
und Dieter Engelbrecht betonten als
Sprecher des Arbeitskreises: „Es
führt kein Weg durchs Gottenhei-
mer/ Wasenweiler Ried!“ Ein wis-
senschaftliches Gutachten des Re-
gierungspräsidiums (RP) Freiburg
habe die hohe Bedeutung des Rieds
für den Arten- und Biotopschutz be-
legt und damit eigene Untersuchun-
gen des LNV bestätigt.

Bereits 2010 habe man, so Dr.
Köllner, deshalb beim RP den An-
trag zum Schutz des Wasenweiler
Rieds gestellt, in den letzten Tagen
noch einmal bekräftigt und eine
baldige Entscheidung gefordert. Er
unterstrich: „Der LNV wendet sich
entschieden gegen den beabsichtig-
ten Weiterbau der B 31 West. Der
Stopp des Planfeststellungsverfah-

Landesnaturschutzverband lehnt Weiterbau der B 31 West ab

rens durch die Landesregierung hat
den Verantwortlichen in der Region
eine Denkpause verschafft, in der
alternative Lösungen gesucht wer-
den sollten. Bisher ist diese Zeit
aber nicht genutzt worden, um in
diesem Thema weiterzukommen.“
Man lehne den Bau der Straßevehe-
ment ab, weil die bisher vorgesehe-
ne Trasse das letzte großflächige
und gut erhaltene Niedermoorge-
biet in der Oberrheinebene mit
zahlreichen seltenen Tier- und
Pflanzenarten, ein ökologisch

hochwertiges Feuchtgebiet und zu-
dem ein Grundwasserschutzgebiet
zerschneiden und damit zerstören
würde. Dieses habe eine höhere
Priorität als der Straßenbau, zumal
dieseraußerdemdenVerlustvonet-
wa 30 Hektar landwirtschaftlicher
Fläche bedeuten würde (was für ei-
nige Landwirte existenzgefährdend
sei). Schließlich habe man in der
Region die gut ausgebaute B 31.

Der Weiterbau sei auch deshalb
nicht nötig, weil neue Zählungen
zeigten, dass der Verkehr nach Er-
öffnung des Abschnitts Umkirch-
Gottenheim nicht zugenommen
hat. Den Planungen fehle damit die
Begründung einer besonderen Ver-
kehrsbelastung. Der Anteil des
Schwerverkehrs sei gering, es herr-
sche vorwiegend Quell- und Ziel-
verkehr in und zwischen den Orten.
Der weitere Ausbau des öffent-
lichen Personennahverkehrs, ins-
besondere der S-Bahn, müsse eben-
so Vorrang haben wie die Unterhal-
tung bestehender und funktions-
tüchtiger Straßen, so die
Naturschutzvertreter, die noch eine
Reihe weiterer Argumente gegen
den Weiterbau der B 31 West erar-
beitet haben. Monika Mylius

Gottenheim. Der Landesnatur-
schutzverband (LNV) ist der Dach-
verband der Natur- und Umwelt-
schutzverbände in Baden-Würt-
temberg. Der LNV-Arbeitskreis
Freiburg-Kaiserstuhl hatte am
Dienstag, 22. Oktober, zur Pres-
sekonferenz in Gottenheim einge-
laden.

Der LNVwendet sichentschiedenge-
gen den beabsichtigten Weiterbau
der B 31 West. Foto: myl

Fette Beats und Partystimmung am Samstag in Ihringen
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